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 1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit !
Das Humboldt-Gymnasium liegt in der Südstadt und wird neben 
Schülerinnen und Schülern aus dem Stadtteil selbst auch von vielen 
anderen Schülerinnen und Schüler aus den umliegenden Stadtteilen sowie 
auch aus dem restlichen Stadtgebiet besucht, da das Gymnasium eine 
intensive Zusammenarbeit mit der Rheinischen Musikschule pflegt und der 
Musikzweig ein ganz besonderes Profil der Schule ist.   !
Die Schule ist in der Regel fünfzügig, in der Oberstufe siebenzügig 
ausgelegt. Sie umfasst aktuell ca. 1142 Schülerinnen und Schüler, davon 
befinden sich ca. 443 in der gymnasialen Oberstufe. Im Durchschnitt 
werden etwa zehn Realschülerinnen und -schüler als Seiteneinsteiger pro 
Jahr in die Oberstufe aufgenommen, zudem viele andere Gymnasiasten, 
die das besondere Fächerangebot und die Musikzweigangebote nutzen 
möchten. Die Schule ist Ganztagsschule.  !
Das Fach Praktische Philosophie wird ab der Stufe 5 durchgängig 
unterrichtet. In der Oberstufe wird in den Stufen EF bis Q2 das Fach 
Philosophie als ordentliches Fach im gesellschaftswissenschaftlichen 
Aufgabenfeld angeboten. Es werden in der Regel in den Stufen EF und Q1 
vier bis bis fünf Philosophiekurse mit ca. 25 Mitgliedern eingerichtet, in 
der Q2 wird das Fach dann (zumeist reduziert um einen Grundkurs) mit 
durchschnittlich 20 TeilnehmerInnen und Teilnehmern pro Kurs 
weitergeführt.  !
Der Philosophieunterricht in der Oberstufe wird seit vielen Jahren als echte 
Alternative zu anderen Fächern wahrgenommen. Jedes Jahr wählen ca. 
10-15 Schülerinnen und Schüler Philosophie als mündliches oder 
schriftliches Abiturfach. !
Aufgabe des Faches Philosophie ist es, zum Verstehen der Wirklichkeit als 
ganzer in ihren vielfältigen Dimensionen beizutragen und dabei die 
Möglichkeiten und Grenzen des menschlichen Erkenntnisvermögens zu 
bedenken. Das Fach vermittelt außerdem Einsicht in die normativen 
Grundlagen menschlichen Handelns. So kann der Philosophieunterricht im 
Sinne einer aufklärerischen Vernunftkultur zu einem besseren 
Selbstverstehen, zu gegenseitigem Verständnis und zu Toleranz 
gegenüber anderen Weltverständnissen und Menschenbildern beitragen. 
Das Fach eröffnet zudem die Möglichkeit, fachspezifische Kenntnisse in 
interdisziplinären Zusammenhängen zu reflektieren, und trägt bei zur 
Orientierung in individuellen und gesellschaftlichen Entscheidungs-
situationen.  !!!
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Im Rahmen des Schulprogramms nimmt der Philosophie-Unterricht am 
Humboldt-Gymnasium deshalb eine besondere Rolle ein bei der Einübung 
vonwechselseitigem Respekt und gegenseitiger Hilfsbereitschaft, sowie im 
Hinblick auf das Schulziel des Lernens für ein Miteinander. Fachlich 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler werden zudem auch im Fach 
Philosophie durch das Programm „Schüler an die Uni“ gefördert.  !
Die Fachschaft ist seit Jahren kontinuierlich mit ca. fünf bis sechs 
Kolleginnen und Kollegen besetzt und deckt entsprechend ein breites 
Spektrum philosophischer Interessen und Qualifikationen ab. Mehrere 
Kolleginnen und Kollegen aus anderen Fachbereichen haben eine 
Lehrbefähigung für das Fach PP in der Sekundarstufe I erworben.  !
Die intensive Fachschaftsarbeit der letzten Jahre hat bereits zu einer 
deutlichen Verbesserung der Attraktivität des Faches sowie der 
Unterrichtsqualität geführt. Stetige Fortbildungen der Kolleginnen und 
Kollegen sichern diese Erfolge und machen die Fachschaft bereit für 
zukünftige Aufgaben.  !!
2. Hinweise zu den Entscheidungen zum Unterricht	


Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen 
abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden 
und zu entwickeln.  !
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene. !
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 3 und 4) wird die für 
alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche 
Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen 
sowie den im Kernlehr- plan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersicht- lichkeit zu gewährleisten, werden an 
dieser Stelle im Bereich der Methoden- und Handlungskompetenz nur 
diejenigen übergeordneten Kompetenzerwar- tungen ausgewiesen, deren 
Entwicklung im Rahmen des jeweiligen Unterrichts- vorhabens im Zentrum 
steht. Im Bereich der Sach- und Urteilskompetenz werden die auf das 
jeweilige Unterrichtsvorhaben bezogenen konkretisierten Kompetenz-
erwartungen gemäß dem Kernlehrplan aufgeführt. Der ausgewiese- ne 
Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 
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anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) zu 
erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 
Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. !
Auf die Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ mit 
Empfehlungscharakter wird im Rahmen dieses schulinternen Curriculums 
verzichtet. 
!
3. Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 

1. Thema: Was heißt es zu philosophieren?  
– Welterklärungen in Mythos, Wissenschaft und Philosophie !

Konkretisierte Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler	



 • unterscheiden philosophische Fragen von Alltagsfragen sowie von Fragen,       
die gesicherte wissenschaftliche  
Antworten ermöglichen, 	



 • erläutern den grundsätzlichen Charakter philosophischen Fragens und       
Denkens an Beispielen, 	



 • erklären Merkmale philosophischen Denkens und unterscheiden dieses von       
anderen Denkformen, etwa in Mythos  
und Naturwissenschaft.  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
verallgemeinernd relevante  
philosophische Fragen heraus (MK2), 	



 • ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils       
zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anliegen  
sowie die zentrale These (MK3), 	



 • recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und       
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von  
(auch digitalen) Lexika und anderen Nachschlagewerken (MK9).  

!
Konkretisierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten begründet die Bedeutsamkeit und Orientierungsfunktion  
philosophischen Fragen für ihr Leben. 

!
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Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)  

Inhaltliche Schwerpunkte:	



 • Eigenart philosophischen Fragens und Denkens 	

      

 • Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Vernunfterkenntnis        
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
2. Thema: Ist der Mensch ein besonderes Lebewesen?  
– Sprachliche, kognitive und reflexive Fähigkeiten von Mensch und 
Tier im Vergleich	

!
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • erläutern Merkmale des Menschen als eines aus der natürlichen Evolution       
hervorgegangenen Lebewesens und  
erklären wesentliche Unterschiede zwischen Mensch und Tier bzw. anderen 
nicht-menschlichen Lebensformen (u.  
a. Sprache, Selbstbewusstsein), 	



 • analysieren einen anthropologischen Ansatz zur Bestimmung des       
Unterschiedes von Mensch und Tier auf der Basis  
ihrer gemeinsamen evolutionären Herkunft in seinen Grundgedanken.  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und       
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 	



 • bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer       
Verfahren (MK7), 	



 • recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und       
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von  
(auch digitalen) Lexika und anderen Nachschlagewerken (MK9).  

!
Verfahren der Präsentation und Darstellung  

Die Schülerinnen und Schüler 	



• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form 
strukturiert dar (MK10).	



!
!
!
Humboldt-Gymansium Köln : Schulinternes Curriculum Philosophie !Sek II 



Konkretisierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler	



 • erörtern Konsequenzen, die sich aus der Sonderstellung des Menschen im       
Reich des Lebendigen ergeben, sowie  
die damit verbundenen Chancen und Risiken, 	



 • bewerten die erarbeiteten anthropologischen Ansätze zur Bestimmung des       
Unterschiedes von Mensch und Tier  
hinsichtlich des Einbezugs wesentlicher Aspekte des Menschseins.  !

!
Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an der Diskussion  
  allgemein-menschlicher Fragestellungen (HK4).	



!
Inhaltsfelder:	



 • IF 1 (Der Mensch und sein Handeln) 	

      

 • IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)        
Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Die Sonderstellung des Menschen 	

      

 • Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis        
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!!
3. Thema: Eine Ethik für alle Kulturen? – Der Anspruch moralischer 
Normen auf interkulturelle Geltung !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • rekonstruieren einen relativistischen und einen universalistischen       
ethischen Ansatz in ihren Grundgedanken und  
erläutern diese Ansätze an Beispielen, 	



 • erklären im Kontext der erarbeiteten ethischen Ansätze vorgenommene       
begriffliche Unterscheidungen (u.a.  
Relativismus, Universalismus).  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	
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 • beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte       
Klassifizierung (MK1), 	



 • identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und       
Werturteile, Begriffsbestimmungen,  
Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4), 	



 • entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene  
philosophische Gedanken (MK6), 	



 • argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen philosophischen       
Argumentationsverfahren (u.a. Toulmin-  
Schema) (MK8).  
Verfahren der Präsentation und Darstellung 	



 • stellen grundlegende philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in       
präsentativer Form (u.a.  
Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11), 	



 • stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem Für       
und Wider dar (MK13).  
Konkretisierte Urteilskompetenz Die Schülerinnen und Schüler 	



 • bewerten begründet die Tragfähigkeit der behandelten ethischen Ansätze       
zur Orientierung in gegenwärtigen  
gesellschaftlichen Problemlagen, 	



 • erörtern unter Bezugnahme auf einen relativistischen bzw.       
universalistischen Ansatz der Ethik das Problem der  
universellen Geltung moralischer Maßstäbe.  
Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 	



 • entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare       
Handlungsperspektiven für aus der  
Alltagswirklichkeit erwachsende Problemstellungen (HK1), 	



 • vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position       
und gehen dabei auch auf andere  
Perspektiven ein (HK3).  

!
Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 	



• Werte und Normen des Handelns im interkulturellen Kontext	



Zeitbedarf: 15 Std.	



!

Humboldt-Gymansium Köln : Schulinternes Curriculum Philosophie !Sek II 



4. Thema: Wann darf und muss der Staat die Freiheit des Einzelnen 
begrenzen? – Die Frage nach dem Recht und der Gerechtigkeit von 
Strafen !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • rekonstruieren unterschiedliche rechtsphilosophische Ansätze zur       
Begründung für Eingriffe in die Freiheitsrechte  
der Bürger in ihren Grundgedanken und grenzen diese Ansätze 
voneinander ab, 	



 • erklären im Kontext der erarbeiteten rechtsphilosophischen Ansätze       
vorgenommene begriffliche Unterscheidungen  
(u.a. Recht, Gerechtigkeit).  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
verallgemeinernd relevante  
philosophische Fragen heraus (MK2), 	



 • bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer       
Verfahren (MK7), 	



 • argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen philosophischen       
Argumentationsverfahren (u. a. Toulmin-  
Schema) (MK8). 

!
Verfahren der Präsentation und Darstellung  

Die Schülerinnen und Schüler	



! stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem Für und  
  Wider dar (MK13).	



Konkretisierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler	



 • bewerten begründet die Tragfähigkeit der behandelten       
rechtsphilosophischen Ansätze zur Orientierung in  
gegenwärtigen gesellschaftlichen Problemlagen, 	



 • erörtern unter Bezugnahme auf rechtsphilosophische Ansätze die Frage       
nach den Grenzen staatlichen Handelns  
sowie das Problem, ob grundsätzlich der Einzelne oder der Staat den 
Vorrang haben sollte.  
Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 	
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 • entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare       
Handlungsperspektiven für aus der  
Alltagswirklichkeit erwachsende Problemstellungen (HK1), 	



 • rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch       
dimensionierte Begründungen (HK2).  !

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 	



• Umfang und Grenzen staatlichen Handelns	



Zeitbedarf: 15 Std.	



!
5. Thema: Kann der Glaube an die Existenz Gottes vernünftig 
begründet werden? – Religiöse Vorstellungen und ihre Kritik !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • stellen metaphysische Fragen (u.a. die Frage eines Lebens nach dem Tod,       
die Frage nach der Existenz Gottes) als  
Herausforderungen für die Vernunfterkenntnis dar und entwickeln eigene 
Ideen zu ihrer Beantwortung und  
Beantwortbarkeit, 	



 • rekonstruieren einen affirmativen und einen skeptischen Ansatz zur       
Beantwortung metaphysischer Fragen (u. a.  
die Frage eines Lebens nach dem Tod, die Frage nach der Existenz Gottes) 
in ihren wesentlichen Aussagen und grenzen diese Ansätze gedanklich und 
begrifflich voneinander ab.  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils       
zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anliegen  
sowie die zentrale These (MK3), 	



 • identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und       
Werturteile, Begriffsbestimmungen,  
Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4) 	



 • analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und       
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5).  
Verfahren der Präsentation und Darstellung 	



 • stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form       
strukturiert dar (MK10), 	
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 • geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherer philosophischer       
Texte in eigenen Worten und distanziert,  
unter Zuhilfenahme eines angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, 
wieder und verdeutlichen den interpretatorischen Anteil (MK12).  
Konkretisierte Urteilskompetenz Die Schülerinnen und Schüler 	



 • beurteilen die innere Stimmigkeit der behandelten metaphysischen bzw.       
skeptischen Ansätze, 	



 • bewerten begründet die Tragfähigkeit der behandelten metaphysischen       
bzw. skeptischen Ansätze zur Orientierung  
in grundlegenden Fragen des Daseins und erörtern ihre jeweiligen 
Konsequenzen für das diesseitige Leben und seinen Sinn.  
Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 	



 • rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch       
dimensionierte Begründungen (HK2), 	



 • vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position       
und gehen dabei auch auf andere  
Perspektiven ein (HK3).  
Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen) Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Vernunfterkenntnis 	

      

 • Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis        
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
6. Thema: Was können wir mit Gewissheit erkennen? – 
Grundlagen und Grenzen menschlicher Erkenntnis	


Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



• 	

 rekonstruieren einen empiristisch-realistischen Ansatz und einen  
 rationalistisch-konstruktivistischen Ansatz zur Erklärung von Erkenntnis in 
 ihren Grundgedanken und grenzen diese Ansätze voneinander ab.	



Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte       
Klassifizierung (MK1), 	



 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
verallgemeinernd relevante  
philosophische Fragen heraus (MK2), 	
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 • identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und       
Werturteile, Begriffsbestimmungen,  
Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4), 	



 • entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene  
philosophische Gedanken (MK6).  
Verfahren der Präsentation und Darstellung 	



 • stellen grundlegende philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in       
präsentativer Form (u.a.  
Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11), 	



 • geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherer philosophischer       
Texte in eigenen Worten und distanziert,  
unter Zuhilfenahme eines angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, 
wieder und verdeutlichen den interpretatorischen Anteil (MK12).  !

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• 	

 erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen der behandelten   
 erkenntnistheoretischen Ansätze (u. a. für Wissenschaft, Religion,  
 Philosophie bzw. Metaphysik).	



Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
•	

 beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an der  
 Diskussion allgemein-menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich- 
 politischer Fragestellungen (HK4).	



!
Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)  

Inhaltliche Schwerpunkte:	



 • Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis 	

      

 • Eigenart philosophischen Fragens und Denkens        !
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
!
!
!
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4. Qualifikationsphase  

a) Grundkurs	



7. Thema: Ist die Kultur die Natur des Menschen? – Der Mensch als 
Produkt der natürlichen Evolution und die Bedeutung der Kultur für 
seine Entwicklung !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



• 	

 rekonstruieren eine den Menschen als Kulturwesen bestimmende  
 anthropologische Position in ihren wesentlichen gedanklichen Schritten und 
 erläutern diese Bestimmung an zentralen Elementen von Kultur.	



Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in philosophischen Texten das diesen jeweils zugrundeliegende 
Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK3), 

• identifizieren in philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteile,   
Begriffsbestim- mungen, Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, 
Folgerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4).	



Verfahren der Präsentation und Darstellung 
 
Die Schülerinnen und Schüler !
• 	

 stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver 
 Form strukturiert und begrifflich klar dar (MK10).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • bewerten kriteriengeleitet und argumentativ die Tragfähigkeit der       
behandelten anthropologischen Positionen zur  
Orientierung in grundlegenden Fragen des Daseins, 	



 • erörtern unter Bezug auf die behandelte kulturanthropologische Position       
argumentativ abwägend die Frage nach  
dem Menschen als Natur- oder Kulturwesen.  
Handlungskompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 	



• 	

 beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an der Diskussion allgemein-
 menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer   
 Fragestellungen (HK4).	
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Inhaltsfelder:	



 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 	

      

 • IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft)        
Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 	

      

 • Der Primat der Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer Legitimation        
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!!
8. Thema: Ist der Mensch mehr als Materie? – Das Leib-Seele-
Problem im Licht der modernen Gehirnforschung !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • analysieren ein dualistisches und ein monistisches Denkmodell zum Leib-      
Seele-Problem in seinen wesentlichen  
gedanklichen Schritten und grenzen diese Denkmodelle voneinander ab, 	



 • erklären philosophische Begriffe und Positionen, die das Verhältnis von       
Leib und Seele unterschiedlich bestimmen  
(u.a. Dualismus, Monismus, Materialismus, Reduktionismus).  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
abstrahierend relevante philosophische  
Fragen heraus und erläutern diese (MK2) 	



 • analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen       
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und  
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 	



 • entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene  
philosophische Gedanken und erläutern diese (MK6), 	



 • bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe verschiedener definitorischer       
Verfahren (MK7).  

!
Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• stellen argumentativ abwägend philosophische Probleme und 
Problemlösungsbeiträge, auch in Form eines Essays, dar (MK13).	



!
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Konkretisierte Urteilskompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler	



• erörtern unter Bezug auf die behandelten dualistischen und materialistisch-
reduktionistischen Denkmodelle argumentativ abwägend die Frage nach dem 
Verhältnis von Leib und Seele.	



Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und 
gehen dabei auch argumentativ auf andere Positionen ein (HK3).  

Inhaltsfeld:	



• IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)	



Inhaltliche Schwerpunkte:	



 • Das Verhältnis von Leib und Seele 	

      

 • Der Mensch als freies und selbstbestimmtes Wesen        !
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
9. Thema: Ist der Mensch ein freies Wesen? - Psychoanalytische und 
existentialistische Auffassung des Menschen im Vergleich !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • stellen die Frage nach der Freiheit des menschlichen Willens als       
philosophisches Problem dar und grenzen dabei  
Willens- von Handlungsfreiheit ab, 	



 • analysieren und rekonstruieren eine die Willensfreiheit verneinende und       
eine sie bejahende Auffassung des  
Menschen in ihren wesentlichen gedanklichen Schritten und ordnen diese 
als deterministisch bzw.  
indeterministisch ein, 	



 • erläutern eine die Willensfreiheit verneinende und eine sie bejahende       
Auffassung des Menschen im Kontext von  
Entscheidungssituationen.  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei und sprachlich       
genau ohne verfrühte Klassifizierung (MK1), 	
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 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
abstrahierend relevante philosophische  
Fragen heraus und erläutern diese (MK2), 	



 • bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfahren und       
grenzen sie voneinander ab (MK7), 	



 • argumentieren unter bewusster Ausrichtung an einschlägigen       
philosophischen Argumentationsverfahren (u.a.  
Toulmin-Schema) (MK8).  !

Verfahren der Präsentation und Darstellung 	



• stellen argumentativ abwägend philosophische Probleme und 
Problemlösungsbeiträge, auch in Form eines Essays, dar (MK13).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • erörtern abwägend Konsequenzen einer deterministischen und       
indeterministischen Position im Hinblick auf die  
Verantwortung des Menschen für sein Handeln (u. a. die Frage nach dem 
Sinn von Strafe), 	



 • erörtern unter Bezug auf die deterministische und indeterministische       
Position argumentativ abwägend die Frage  
nach der menschlichen Freiheit und ihrer Denkmöglichkeit.  

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch plausible Gründe 
und Argumente im Rückgriff auf das Orientierungspotential philosophischer 
Positionen und Denkmodelle (HK2).	



Inhaltsfelder:	



 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 	

      

 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns) Inhaltliche Schwerpunkte: 	

      

 • Der Mensch als freies und selbstbestimmtes Wesen 	

      

 • Grundsätze eines gelingenden Lebens        !
Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
!
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10. Thema: Wie kann das Leben gelingen? – Eudämonistische 
Auffassungen eines guten Lebens !
Konkretisierte Sachkompetenz !
Die Schülerinnen und Schüler !
• rekonstruieren eine philosophische Antwort auf die Frage nach dem gelingenden 
Leben in ihren wesentlichen gedanklichen Schritten und ordnen sie in das 
ethische Denken ein.	



Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
• identifizieren in philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteile, 
Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, 
Folgerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4).	



Verfahren der Präsentation und Darstellung 

 
• stellen argumentativ abwägend philosophische Probleme und 
Problemlösungsbeiträge dar, auch in Form eines Essays (MK13).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler !
• bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit der 
behandelten eudämonistischen Position zur Orientierung in Fragen der eigenen 
Lebensführung.	



Handlungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler	



 • rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch plausible       
Gründe und Argumente und nutzen dabei  
das Orientierungspotential philosophischer Positionen und Denkmodelle 
(HK2), 	



 • vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position       
und gehen dabei auch argumentativ auf andere Positionen ein (HK3).  

Inhaltsfelder: 	



 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 	

      

 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)        !
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Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Grundsätze eines gelingenden Lebens 	

      

 • Das Verhältnis von Leib und Seele        !
Zeitbedarf: 10 Std. 	



!!
11. Thema: Soll ich mich im Handeln am Kriterium der Nützlichkeit 
oder der Pflicht orientieren? – Utilitaristische und deontologische 
Positionen im Vergleich !
Konkretisierte Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler	



 • analysieren und rekonstruieren ethische Positionen, die auf dem Prinzip       
der Nützlichkeit und auf dem Prinzip der  
Pflicht basieren, in ihren wesentlichen gedanklichen Schritten, 	



 • erläutern die behandelten ethischen Positionen an Beispielen und ordnen       
sie in das ethische Denken ein.  
Methodenkompetenz Verfahren der Problemreflexion Die Schülerinnen und 
Schüler 	



 • ermitteln in philosophischen Texten das diesen jeweils zugrundeliegende       
Problem bzw. ihr Anliegen sowie die  
zentrale These (MK3), 	



 • analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen       
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und  
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 	



 • entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene philosophische Gedanken und erläutern diese 
(MK6).  

!
Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang philosophischer 
Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 
angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und belegen 
Interpretationen durch korrekte Nachweise (MK12).	



!
!
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Konkretisierte Urteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit utilitaristischer 
und deontologischer Grundsätze zur Orientierung in Fragen moralischen 
Handelns.	



Handlungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch plausible Gründe 
und Argumente und nutzen dabei das Orientierungspotential philosophischer 
Positionen und Denkmodelle (HK2).	



Inhaltsfelder:	



 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 	

      

 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)        
Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Nützlichkeit und Pflicht als ethische Prinzipien 	

      

 • Der Mensch als freies und selbstbestimmtes Wesen        !
Zeitbedarf: 20 Std. 	



!
12. Thema: Gibt es eine Verantwortung des Menschen für die Natur? 
–Ethische Grundsätze im Anwendungskontext der Ökologie !
Konkretisierte Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• analysieren und rekonstruieren eine Verantwortung in ethischen 
Anwendungskontexten begründende Position (u.a. für die Bewahrung der Natur 
bzw. für den Schutz der Menschenwürde in der Medizinethik) in ihren 
wesentlichen gedanklichen Schritten und erläutern sie an Beispielen.	



Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • argumentieren unter bewusster Ausrichtung an einschlägigen       
philosophischen Argumentationsverfahren (u. a.  
Toulmin-Schema) (MK8), 	



 • recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie die Bedeutung von       
Fremdwörtern und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) 
Lexika und fachspezifischen Nachschlagewerken (MK9).  
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Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang philosophischer 
Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 
angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und belegen 
Interpretationen durch korrekte Nachweise (MK12).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit der       
behandelten verantwortungsethischen  
Position zur Orientierung in Entscheidungsfeldern angewandter Ethik, 	



 • erörtern unter Bezug auf die behandelte verantwortungsethische Position       
argumentativ abwägend die Frage nach  
der moralischen Verantwortung in Entscheidungsfeldern angewandter 
Ethik.  !

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • entwickeln auf der Grundlage philosophischer Positionen und Denkmodelle       
verantwortbare Handlungsoptionen für  
aus der Alltagswirklichkeit erwachsende Problemstellungen (HK1), 	



 • beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an der Diskussion allgemein-      
menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer 
Fragestellungen (HK4).  !

Inhaltsfelder: 	



 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 	

      

 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)        
Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Verantwortung in Fragen angewandter Ethik 	

      

 • Der Mensch als Natur- und Kulturwesen        

Zeitbedarf: 15 Std. 	



!
!
!
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13. Thema: Welche Ordnung der Gemeinschaft ist gerecht? - 
Ständestaat und Philosophenkönigtum als Staatsideal !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • stellen die Legitimationsbedürftigkeit staatlicher Herrschaft als       
philosophisches Problem dar und entwickeln eigene  
Lösungsansätze in Form von möglichen Staatsmodellen, 	



 • rekonstruieren ein am Prinzip der Gemeinschaft orientiertes Staatsmodell       
in seinen wesentlichen Gedankenschritten.  !

Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion:  

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen       
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und  
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 	



 • entwickeln Hilfe heuristischer Verfahren (u. a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene philosophische  
Gedanken und erläutern diese (MK 6).  
Verfahren der Präsentation und Darstellung Die Schülerinnen und Schüler 	



 • stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver       
Form strukturiert und begrifflich klar dar (MK10), 	



 • stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer       
Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11), 	



 • geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang       
philosophischer Texte in eigenen Worten und distanziert, unter 
Zuhilfenahme eines angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder 
und belegen Interpretationen durch korrekte Nachweise (MK12).  

Konkretisierte Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • erörtern abwägend anthropologische Voraussetzungen der behandelten       
Staatsmodelle und deren Konsequenzen, 	



 • bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit der       
behandelten Staatsmodelle zur Orientierung in gegenwärtigen politischen 
Problemlagen.  

Inhaltsfelder: 	



 • IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft) 	

      

 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)        
Inhaltliche Schwerpunkte: 	
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 • Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer Legitimation 	

      

 • Der Mensch als Natur- und Kulturwesen        
Zeitbedarf: 12 Std. 	



!
14. Thema: Wie lässt sich eine staatliche Ordnung vom Primat des 
Individuums aus rechtfertigen? – Kontraktualistische Staatstheorien 
im Vergleich !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • analysieren unterschiedliche Modelle zur Rechtfertigung des Staates durch       
einen Gesellschaftsvertrag in ihren wesentlichen Gedankenschritten und 
stellen gedankliche Bezüge zwischen ihnen im Hinblick auf die Konzeption  
des Naturzustandes und der Staatsform her, 	



 • erklären den Begriff des Kontraktualismus als Form der Staatsbegründung       
und ordnen die behandelten Modelle in die kontraktualistische 
Begründungstradition ein.  !

Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • identifizieren in philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteile,       
Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, 
Folgerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4) 	



 • analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen       
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und interpretieren 
wesentliche Aussagen (MK5).  !

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

 Die Schülerinnen und Schüler 	



 • stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver       
Form strukturiert und begrifflich klar dar (MK10), 	



 • stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer       
Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11).  

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • erörtern abwägend anthropologische Voraussetzungen der behandelten       
kontraktualistischen Staatsmodelle und deren Konsequenzen, 	
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 • bewerten die Überzeugungskraft der behandelten kontraktualistischen       
Staatsmodelle im Hinblick auf die Legitimation eines Staates angesichts 
der Freiheitsansprüche des Individuums, 	



 • bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit der       
behandelten Staatsmodelle zur Orientierung in gegenwärtigen politischen 
Problemlagen.  

Inhaltsfelder: 	



 • IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft) 	

      

 • IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen)        

Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Individualinteresse und Gesellschaftsvertrag als Prinzip       
staatsphilosophischer Legitimation 	



 • Der Mensch als Natur- und Kulturwesen        !
Zeitbedarf: 14 Std. 	



!
15. Thema: Lassen sich die Ansprüche des Einzelnen auf politische 
Mitwirkung und gerechte Teilhabe in einer staatlichen Ordnung 
realisieren? – Moderne Konzepte von Demokratie und sozialer 
Gerechtigkeit auf dem Prüfstand !
Konkretisierte Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler !
• analysieren und rekonstruieren eine sozialphilosophische Position zur 
Bestimmung von Demokratie und eine zur Bestimmung von sozialer 
Gerechtigkeit in ihren wesentlichen Gedankenschritten.	



Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien       
abstrahierend relevante philosophische  
Fragen heraus und erläutern diese (MK2), 	



 • recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie die Bedeutung von       
Fremdwörtern und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) 
Lexika und fachspezifischen Nachschlagewerken (MK9).  

!
!
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Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver Form 
strukturiert und begrifflich klar dar (MK10).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit der       
behandelten Konzepte zur Bestimmung von Demokratie und sozialer 
Gerechtigkeit, 	



 • erörtern unter Bezug auf die behandelten Positionen zur Bestimmung von       
Demokratie und sozialer Gerechtigkeit argumentativ abwägend die Frage 
nach dem Recht auf Widerstand in einer Demokratie.  

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • entwickeln auf der Grundlage philosophischer Positionen und Denkmodelle       
verantwortbare Handlungsoptionen für aus der Alltagswirklichkeit 
erwachsende Problemstellungen (HK1), 	



 • beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an der Diskussion allgemein-      
menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer 
Fragestellungen (HK4).  !

Inhaltsfelder: 	



 • IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft) 	

      

 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns)        

Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtigkeit 	

      

 • Verantwortung in ethischen Anwendungskontexten        

Zeitbedarf: 12 Std. 	



!
!
!
!
!
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16. Thema: Was leisten sinnliche Wahrnehmung und 
Verstandestätigkeit für die wissenschaftliche Erkenntnis? – 
rationalistische und empiristische Modelle im Vergleich !
Konkretisierte Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler !
• analysieren eine rationalistische und eine empiristische Position zur Klärung der 
Grundlagen wissenschaftlicher Erkenntnis in ihren wesentlichen argumentativen 
Schritten und grenzen diese voneinander ab.	



Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei und sprachlich       
genau ohne verfrühte Klassifizierung (MK1), 	



 • ermitteln in philosophischen Texten das diesen jeweils zugrundeliegende       
Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK3), 	



 • analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen       
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und interpretieren 
wesentliche Aussagen (MK5), 	



 • entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten,       
fiktiven Dilemmata) eigene philosophische Gedanken und erläutern diese 
(MK6).  !

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang philosophischer 
Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 
angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und belegen 
Interpretationen durch korrekte Nachweise (MK12).	



Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • beurteilen die argumentative Konsistenz der behandelten rationalistischen       
und empiristischen Position, 	



 • erörtern abwägend Konsequenzen einer empiristischen und einer       
rationalistischen Bestimmung der Grundlagen  
der Naturwissenschaften für deren Erkenntnisanspruch. 	



!
!
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Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und 
gehen dabei auch argumentativ auf andere Positionen ein (HK3).  !

Inhaltsfelder:	



• IF 6 (Geltungsansprüche der Wissenschaften)  

Inhaltliche Schwerpunkte:	



• Erkenntnistheoretische Grundlagen der Wissenschaften  

Zeitbedarf: 12 Std.	



!
17. Thema: Wie gelangen die Wissenschaften zu Erkenntnissen? – 
Anspruch und Verfahrensweisen der neuzeitlichen 
Naturwissenschaften !
Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler	



 • stellen die Frage nach dem besonderen Erkenntnis- und Geltungsanspruch       
der Wissenschaften als erkenntnistheoretisches Problem dar und erläutern 
dieses an Beispielen aus ihrem Unterricht in verschiedenen Fächern, 	



 • rekonstruieren ein den Anspruch der Naturwissenschaften auf Objektivität       
reflektierendes Denkmodell in seinen wesentlichen argumentativen 
Schritten und erläutern es an Beispielen aus der Wissenschaftsgeschichte, 	



 • erklären zentrale Begriffe des behandelten wissenschaftstheoretischen       
Denkmodells.  !

Methodenkompetenz und Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfahren und       
grenzen sie voneinander ab (MK7), 	



 • argumentieren unter bewusster Ausrichtung an einschlägigen       
philosophischen Argumentationsverfahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8), 	



 • recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie die Bedeutung von       
Fremdwörtern und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) 
Lexika und fachspezifischen Nachschlagewerken (MK9). Verfahren der  

!
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Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer       
Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11), 	



 • stellen argumentativ abwägend philosophische Probleme und       
Problemlösungsbeiträge dar, auch in Form eines Essays (MK13).  

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



 • erörtern abwägend erkenntnistheoretische Voraussetzungen des       
behandelten wissenschaftstheoretischen Modells und seine Konsequenzen 
für das Vorgehen in den Naturwissenschaften, 	



 • erörtern unter Bezug auf das erarbeitete wissenschaftstheoretische       
Denkmodell argumentativ abwägend die Frage nach der Fähigkeit der 
Naturwissenschaften, objektive Erkenntnis zu erlangen.  !

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 	



• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an der Diskussion allgemein-
menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestellungen 
(HK4).	



Inhaltsfelder:	



 • IF 6 (Geltungsansprüche der Wissenschaften) 	

      

 • IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 	

      

 • IF 5 (Zusammenlaben in Staat und Gesellschaft)        

Inhaltliche Schwerpunkte: 	



 • Der Anspruch der Naturwissenschaften auf Objektivität 	

      

 • Verantwortung in ethischen Anwendungskontexten 	

      

 • Konzepte von Demokratie (und sozialer Gerechtigkeit)        

Zeitbedarf: 10 Std. 	
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b) Leistungskurs	



Derzeit wird am Humboldt-Gymnasium noch kein Leistungskurs 
angeboten. Sobald sich dies ändern sollte, werden an dieser Stelle die 
Unterrichtsvorhaben für die Qualifikationsphase im Leistungskurs 
nachgereicht.	


!
!!
5. Grundsätze zur fachmethodischen und 
fachdidaktischen Arbeit !
Die Fachkonferenz Philosophie die folgenden fachmethodischen und 
fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. !
Überfachliche Grundsätze: 

• Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 
und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

• Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 
Leistungsvermögen der Schülerinnen und Schüler. 

• Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
• Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und 

Schüler. 
• Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den 

Schülerinnen und Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu 
eigenen Lösungen. 

• Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege. 
• Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu 

selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. !
Fachliche Grundsätze: 

• Die dem Unterricht zugrunde liegenden Problemstellungen sind 
transparent und bilden den Ausgangspunkt und roten Faden für die 
Material und Medienauswahl. 

• Der Zusammenhang zwischen einzelnen Unterrichtsstunden wird in 
der Regel durch das Prinzip des Problemüberhangs hergestellt. 

• Erarbeitete philosophische Ansätze und Positionen werden in 
lebensweltlichen Anwendungskontexten rekonstruiert. 

• Der Unterricht fördert, besonders in Gesprächsphasen, die 
sachbestimmte, argumentative Interaktion der Schülerinnen und 
Schüler. 

• Die für einen philosophischen Diskurs notwendigen begrifflichen 
Klärungen werden kontinuierlich und zunehmend unter Rückgriff auf 
fachbezogene Verfahren vorgenommen. 

• Die Fähigkeit zum Philosophieren wird auch in Form von 
kontinuierl ichen schri ft l ichen Beiträgen zum Unterr icht 
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(Textwiedergaben, kurze Erörterungen, Stellungnahmen usw.) 
entwickelt. 

• Unterrichtsergebnisse werden in unterschiedlichen Formen 
(Tafelbilder, Lernplakate, Arbeitsblätter) gesichert. 

• Die Methodenkompetenz wird durch den übenden Umgang mit 
verschiedenen fachphilosophischen Methoden und die gemeinsame 
Reflexion auf ihre Leistung entwickelt. 

• Im Unterricht herrscht eine offene, intellektuelle Neugierde 
vorlebende Atmosphäre, es kommt nicht darauf an, welche Position 
jemand vertritt, sondern wie er sie begründet. !!

6. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung !
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Philosophie hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze 
zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die  
nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das 
lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppen-
mitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend 
weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 
Leistungsüberprüfung zum Einsatz. !
Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und 
Schülern (zum Schuljahresbeginn) transparent gemacht und erläutert.  !
Verbindliche Instrumente: !
a) Überprüfung der schriftlichen Leistung 

• Im 1. Halbjahr der Einführungsphase wird lediglich eine Klausur zur 
Überprüfung der schriftlichen Leistung geschrieben  

• Das Format der Aufgaben des schriftlichen Abiturs wird schrittweise 
entwickelt und schwerpunktmäßig eingeübt. !

b) Überprüfung der sonstigen Leistung 
Neben den o. g. obligatorischen Formen der Leistungsüberprüfung werden  
nach E inschätzung der Lehrkraf t wei tere Instrumente der 
Leistungsbewertung genutzt, u. a.: 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Beiträge zum 
Unterrichtsgespräch, Referate, Präsentationen, Kurzvorträge) 

• Mitarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 
• schriftliche Übungen bzw. Überprüfungen 
• weitere schriftliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Protokolle, 

Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher) 
• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns 

(z. B. Präsentation, Rollenspiel, Befragung, Erkundung, 
Projektarbeit) 
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Übergeordnete Kriterien: 
Die folgenden – an die Bewertungskriterien des Kernlehrplans für die 
Abiturprüfung angelehnten – allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Umfang und Differenzierungsgrad der Ausführungen 
• sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Ausführungen 
• Angemessenheit der Abstraktionsebene 
• Herstellen geeigneter Zusammenhänge 
• argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und 

Wertungen 
• Eigenständigkeit der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und 

Problemstellungen 
• Klarheit und Strukturiertheit in Aufbau von Darstellungen 
• Sicherheit im Umgang mit Fachmethoden 
• Verwendung von Fachsprache und geklärter Begrifflichkeit 
• Erfüllung standardsprachlicher Normen !

Der Grad der Anwendung der angeführten Maßstäbe hängt insgesamt von 
der Komplexität der zu erschließenden und darzustellenden Gegenstände 
ab. !
Konkretisierte Kriterien: 
Die Bewertung der schriftlichen Leistungen, insbesondere von Klausuren, 
erfolgt anhand von jeweils zu erstellenden Bewertungsrastern 
(Erwartungshorizonte), die sich an den Vorgaben für die Bewertung von 
Schülerleistungen im Zentralabitur orientieren. Beispielhaft für die dabei 
zugrunde zu legenden Bewertungskriterien werden folgende auf die 
Aufgabenformate des Zentralabiturs bezogenen Kriterien festgelegt: !
Aufgabentyp I: Erschließung eines philosophischen Textes mit Vergleich 
und Beurteilung 

• eigenständige und sachgerechte Formulierung des einem 
philosophischen Text zugrundeliegenden Problems bzw. Anliegens 
sowie seiner zentralen These 

• kohärente und distanzierte Darlegung des in einem philosophischen 
Text entfalteten Gedanken- bzw. Argumentationsgangs 

• sachgemäße Identifizierung des gedanklichen bzw. argumentativen 
Aufbaus des Textes (durch performative Verben u. a.) 

• Beleg interpretierender Aussagen durch angemessene und korrekte 
Nachweise (Zitate, Textverweise) 

• funktionale, strukturierte und distanzierte Rekonstruktion einer 
bekannten philosophischen Position bzw. eines philosophischen 
Denkmodells 

• sachgerechte Einordnung der rekonstruierten Position bzw. des 
rekonstruierten Denkmodells in übergreifende philosophische 
Zusammenhänge 
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• Darlegung wesentlicher Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
verschiedener philosophischer Positionen bzw. Denkmodelle 

• Aufweis wesentlicher Voraussetzungen und Konsequenzen einer 
philosophischen Position bzw. eines Denkmodells 

• argumentativ abwägende und kriterienorientierte Beurteilung der 
Tragfähigkeit bzw. Plausibilität einer philosophischen Position bzw. 
eines Denkmodells 

• stringente und argumentativ begründende Entfaltung einer eigenen 
Position zu einem philosophischen Problem 

• Beachtung der Aufgabenstellung und gedankliche Verknüpfung der 
jeweiligen Beiträge zu den Teilaufgaben 

• Verwendung einer präzisen und differenzierten Sprache mit einer 
angemessenen Verwendung der Fachterminologie 

• Erfüllung standardsprachlicher Normen !
Aufgabentyp II: Erörterung eines philosophischen Problems 

• eigenständige und sachgerechte Formulierung des einem Text bzw. 
einer oder mehrerer philosophischer Aussagen oder einem 
Fallbeispiel zugrundeliegenden philosophischen Problems 

• kohärente Entfaltung des philosophischen Problems unter Bezug auf 
die philosophische(n) Aussage(n) bzw. auf relevante im Text bzw. im 
Fallbeispiel angeführte Sachverhalte !!

7. Lehr- und Lernmittel  
Am Humboldt-Gymnasium werden in der Oberstufe neben den derzeit 
formal eingeführten Schulbüchern (gegenwärtig: Philos – Philosophieren in 
der Oberstufe, Schöningh) regelmäßig weitere zugelassene Lehr- und 
Lernmittel eingesetzt. Im Rahmen des hier vorliegeneden Curriculums 
steht es jedem Kollegen frei, sein Material selbst auszuwählen und an die 
jeweilige Lerngruppe und aktuelle Entwicklungen anzupassen.  
 
Vgl. auch das Verzeichnis der zugelassenen Lernmittel unter:  
http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/
Lernmittel/Gymnasiale_Oberstufe/index.html  !
8. Qualitätssicherung und Evaluation	


Zur Qualitätssicherung und -entwicklung des Philosophieunterrichts auf 
der Grundlage des schulinternen Lehrplans werden in der Fachkonferenz 
exem- plarisch einzelne Unterrichtsvorhaben festgelegt, über deren 
genauere Planung und Durchführung die diese unterrichtenden 
Fachkolleginnen und -kollegen abschließend berichten. Dabei wird ein 
Schwerpunkt darauf gelegt, Unterrichts- ideen zu entwickeln und zu 
erproben, die mehrere Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte 
umfassen und so Vernetzungsmöglichkeiten unterschiedlicher Inhaltsfelder 
verdeutlichen. !
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Evaluation des schulinternen Lehrplans !
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, 
sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend 
sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 
zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt 
durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 
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